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Ansblich in die Reichstagsſoſſtion
Halle 2 December

Nun haben ſich die Pforten unſeres Reichstages wieder geöffnet und
wir ſind eingetreten in die parlamentariſche Seſſion mit ihren Aufregungen
und Kämpfen mit ihren Hoffnungen und Enttäuſchungen Die Parteien
haben ſich konſtituirt und beginnen Stellung zu nehmen gegenüber den
Regierungsvorlagen von denen trotz der offiziöſen Verſicherung daß der
Reichstag nicht mit allzu viel Arbeitsmaterial belaſtet werden ſolle doch
ein ganzes Bouquet zuſammengeſtellt worden iſt deſſen Erledigung viel
Opferfreudigkeit der Abgeordneten erfordert Ob dieſe vorhanden iſt
hoffentlich trügt der Schluß den man aus der erſten Sitzung ziehen
könnte in welcher die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes ſich ergab Freilich
waren in der zweiten Sitzung genügend Mitglieder vertreten um die
Präſidentenwahl vornehmen zu können aber man darf annehmen daß
hauptſächlich diejenigen Parteien welche an der Wahl direkt
intereſſirt waren ihre Mannen geſtellt hatten Das alte Prä
ſidium wacht nun wieder darüber daß die Ordnung des Hauſes gewahrt
wird und die Verhandlungen ſich ſtreng nach der Geſchäftsordnung voll

ziehen Freiherr v Buol unb Herr Spahn die Centrumsmänner als
Präſident bezw zweiter Vicepräſident und der freifinnige Schmidt als
erſter Vicepräſident Die Konſervativen und Nationalliberalen gaben
wiederum weiße Stimmzettel ab und verzichteten damit auf die Ehre im
Präſidium dieſes Hauſes zu ſitzen Ob ſie ſich auch in dem im nächſten
Jahre neu zu wählenden Reichstag ſolcher Zurückhaltung befleißigen werden

erſcheint fraglich Sie denken jedenfalls daß die jetzige Seſſion nicht
allzu lange dauern und vielleicht auch kein natürliches Ende finden wird
Zu dieſem Schluſſe kommt man wenn man die vorausſichtliche Stellung
der Reichstagsmehrheit zu den beiden im Vordergrund ſtehenden Regierungs

vorlagen die Militärſtrafprozeßreform und die Flottenverſtärkung in
Betracht zieht Die erſtere iſt nunmehr nach geradezu unermeßlichen
Schwierigkeiten dem Reichstage zugegangen womit Fürſt Hohenlohe unſer

Reichskanzler ſeine Zuſage zum Theil erfüllt hat Freilich mit dem
Inhalte der Reform ſieht es mißlich aus da die Anſichten darüber was

man unter zeitgemäß den modernen Rechtsanſchauungen angepaßter
Organiſation verſteht weit auseinandergehen Es werden immer mehr
Stimmen laut welche die Bewilligung des Regierungsentwurfes für un
möglich halten und ſich an verſchiedenen Beſtimmungen der neuen Prozeß
ordnung ſtoßen Was werden wird wenn der Reichstag dieſelbe verwirft
ſteht dahin aber auch ohnedies macht ſich die Auffaſſung geltend daß
die jetzige Tagung an der Ablehnung der Marinevorlage ein plötzliches
Ende nehmen wird Schon heute zu Beginn der Seſſion tritt dieſe An
ſicht ſo deutlich zu Tage daß faſt alle Reichstagsmitglieder mit jener
Möglichkeit rechnen Insbeſondere ſeitdem die Stimmung in Centrums
kreiſen gegenüber der Flottenverſtärkung bekannter wird glaubt man nicht
daß die letztere genehmigt werden wird Man neigt einer Ablehnung nicht
etwa aus finanziellen Gründen zu ſondern vertritt die Meinung daß die
Erhöhung unſeres Marinetats in ſolchem Maße nicht nothwendig ſei
Das iſt ein böſes Zeichen für den Verlauf der Berathungen

Es iſt bezeichnend daß heute zu Anfang der Tagungsperiode die
öffentliche Meinung ſich bereits ſo lebhaft mit dem Ergebniß beſchäftigt
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welches vorausſichtlich die im nächſten Jahre ſtattfindenden Neuwahlen
haben werden Man mißt der laufenden Seſſion nicht mehr die Be
deutung bei welche ihr doch angeſichts der ſo wichtigen Vorlagen gebührt
Hoffentlich äußert ſich dieſe Geringſchätzung nicht auch bei den Abgeord
neten ſelbſt dadurch daß ſie während des größten Theiles der Seſſion
durch Abweſenheit glänzen wie dies leider im vorigen Jahre der Fall
war An bedeutſamen Sitzungen wird es ja auch in dieſer Sitzungs
periode nicht fehlen da ſchon jetzt eine ganze Reihe von Jnitiativanträgen

beſchloſſen iſt welche die Berathung der Regierungsvorlagen und des
Etats unterbrechen ſollen So wird das Centrum den Antrag auf Auf
hebung des Jeſuitengeſetzes wieder einbringen welcher der Regierung immer
Alpdrücken verurſacht da ſie die Gunſt der großen Centrumspartei ſo
dringend nöthig hat Aber auch abgeſehen davon ſind die Beklemmungen
der Regierung höchſt bedenkliche und wir möchten nicht an der Stelle der
letzteren ſein

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

H Berlin 30 December
Eingegangen iſt vom Auswärtigen Amte eine Ueberſicht über den

auswärtigen Handel Deutſchlands Auf der Tagesordnung ſteht
die Wahl des Präſidiums

Bei der Wahl des Präſidenten werden 264 Stimmen abgegeben
davon lauten 228 auf den Namen des bisherigen Präſidenten Frhrn
von Buol Berenberg 2 Stimmen ſind zerſplittert 34 Zettel un
beſchrieben

Präſident v Buol Jch nehme die Wahl mit beſtem Danke an und
werde mich bemühen meines Amtes in der Weiſe zu walten wie es dem
Wer der Sache und der Würde des Hauſes am beſten entſpricht

eifall
Es folgt die Wahl des erſten Vicepräſidenten Abgegeben werden

252 Zettel davon ſind 90 unbeſchrieben 152 lauten auf den Namen des
erſten Vicepräſidenten Schmidt Elberfeld der Reſt der

Stimmen zerſplittert ſich
Abg Schmidt nimmt die Wahl mit einigen Worten des Dankes ant
Zum zweiten Vicepräfidenten wird Abg Spahn wiedergewähl

mit 152 Stimmen bei 5 zerſplitterten und 74 unbeſchriebenen Zettein
Auch er nimmt die Wahl dankend an

Auf Vorſchlag des Abg Lieber werden ſodann per Akklamation zu
Schriftführern gewählt die Abg Braun Cegielski Hermes Krebs
Kropatſchek Mirbach v Normann Baſſermann Zu Quäſtoren werden
wieder ernannt die Abgg Rintelen und Placke

Damit iſt das Haus konſtituirt
Präſident v Buol widmet ſodann einen kurzen Nachruf den ſeit

Ende der vorigen Seſſion verſtorbenen Mitgliedern des Hauſes Lehner
Graf Holſtein Grillenberger und v Marquardſen deren Andenken das
Haus durch Erheben von den Sitzen ehrt

Ein ſchleuniger Antrag Koehler Antiſ auf vorläufige Einſtellung
eines gegen den Abg Hirſchel ſchwebenden Strafverfahrens wird
debattelos angenommen

Freitag 1 Uhr Abkommen mit verſchiedenen Staaten über einige
Privatrechtsfragen erſte Leſung der Geſetzentwürfe betr freiwillige
Gerichtsbarkeit und Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

BVerlin 1 December Hofnachrichten Der Kaiſer nahm
geſtern nach der Feierlichkeit im Weißen Saale im königlichen Schloſſe zu
Berlin die Rapporte der Leibregimenter entgegen und empfing außer dem
türkiſchen Botſchafter auch das Perſonal der Botſchaft Zur Früh

Ver Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Schiffer war der einzige welcher den Faden der

Unterhaltung aufnahm Ja gnädiger Herr das Rheingold
ſagte er nachdenklich viele behaupten ja es läge in der Nähe
des Lurleifelſens wo ſich die Strudel im Waſſer gebildet
haben Darum ſei dort immer ſo viel Unglück paſſirt Denn
das Gold ſei auf der ganzen Welt ein verfluchtes Teufelszeug
welches nur Glück und Frieden morden thäte Na die es
haben mögen es ja wohl beſſer wiſſen wie unſereins ich
hätte keine Angſt davor wenn es mir mal eine Nixe in den
Schoß werfen wollte

Man näherte ſich dem Ufer und Graf Willibald zog
lächelnd die Börſe Eine Rheintochter bin ich zwar nicht
ſagte er heiter aber ich denke mein Gold nehmen ſie ebenſo
gern wie das ihre Sprach s und drückte dem freudig Ueber
raſchten ein Zehnmarkſtück in die Hand

An der Anhalteſtelle ſtand bereits Friedrich und eilte den
Nahenden voll außergewöhnlicher Haſt entgegen

Na Alter hatteſt Du ſchon Sehnſucht nach uns oder
glaubteſt Du der Rheinſtein habe uns in Haft behalten

Um Vergebung Mr Luxor hier iſt ſoeben eine Depeſche
von daheim nachgeſchickt ſtotterte der Getreue in ſichtlicher
Erregung

Eine Depeſche
Um Himmelswillen von wem Onkel
Der Graf riß das Papier ſchnell auseinander und überflog

den Jnhalt Hm nichts allzu Trauriges wenn auch für
Lilian wohl nicht angenehm da ſie ihre Reiſedispoſition völlig
ändern muß Hier lies ſelber Darling

Das junge Mädchen griff haſtig nach dem Papier Pia
nicht nach Holland reiſen ſondern hierher zurückkehren

kel Robert iſt als Geſandter nach Perſien verſetzt und hält
es ber für nicht rathſam Pia ſogleich nach dort mitzunehmen
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las ſie und dann athmete ſie wie von Centnerlaſten der Angſt
befreit auf

Gott ſei Dank Sie lächeln Miß Lilian Hellmuth
ſtand vor ihr und blickte ängſtlich forſchend in ihr Geſicht

So ſind es doch keine ſchlimmen Nachrichten geweſen welche
Sie erhielten

Sie ſchüttelte haſtig das Köpfchen und folgte an ſeiner
Seite dem vorauseilenden Grafen welcher ſeiner Gattin und
Fränzchen den Jnhalt des Telegramms mitzutheilen ſchien

Nein glücklicherweiſe iſt es nichts Schlimmes ſagte ſie
und zum erſten Mal wieder traf ihn ihr leuchtender Blick
Jch ſollte nach unſerer Rheinfahrt Verwandte im Ausland

beſuchen erhalte aber ſoeben die Mitthelung daß dieſelben ge
nöthigt ſind eine lange Reiſe über die See zu machen dadurch
bin ich meinen Verpflichtungen enthoben und kann Gottlob
hier in Dentſchland bleiben

Jn Deutſchland bleiben ja Gott ſei Lob und Dank
dafür O Miß Lilian eine liebere und beſſere Nach
richt hätte die Depeſche ja niemals bringen können

Welch ein Jubel lag in ſeiner Stimme wie ſagte ihr
Klang ſo tauſendmal mehr noch wie ſeine Worte

Miß Lilian darf ich 2
Er verſtummte denn Fränzchen hatte ſich jählings umge

wandt und eilte mit haſtigen Schritten an Pias Seite zurück
Jhr mißtrauiſcher Blick flog prüfend über die Geſichter und

beide empfanden in dieſem Augenblick den Schatten der Syringen
ſträuche in welchen ſie eintraten als Wohlthat

Fränzchen aber heftete ſich wie eine Klette an die Seite
der Couſine war ſtill und einſilbig und wich während des
ganzen Abends nicht mehr aus der Nähe der beiden jungen
Leute

Selten hatte man ſo wenig während des Abendeſſens ge
plaudert wie heute

Das unermüdliche Scherzen und Lachen des Backfiſchchens
war verſtummt Mrs Luxor klagte über ein wenig Kopfweh
und Pia war zerſtreut und wortkarg wenngleich ihr Antlitz
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ſtückstafel waren Prinz und Prinzeſſin Heinrich und der Reichskanzlergeladen Nach der Tafel hörte der Kaiſer den Vortrag des Keihskanglers

Heute Morgen 8 Uhr begab ſich der Monarch nach Barby zur Jagd
Die verſchiedenſten Meinungen fordert die Beurtheilung

des auf die Marinevorlage bezüglichen Theils der Thronrede im
Auslande zu Tage Was insbeſondere die franzöſiſche Preſſe betrifft
ſo iſt das Echo de Paris ein Organ der Kriegsverwaltung der Anſicht
die Vermehrung der deutſchen Kriegsmarine werde die Errichtung und
kriegsmäßige Ausrüſtung neuer außereuropäiſcher Stationen zur Folge
haben Andere Blätter meinen der Anhang der Thronrede ſei eine nicht
mißzuverſtehende ernſte Drohung an die Adreſſe von China Figaro
publizirt das bekannte Marinetableau des Kaifers Einſt und jetzt und
fordert Frankreich zur Wachſamkeit auf Jn parlamentariſchen der
Regierung naheſtehenden Kreiſen iſt man der Ueberzeugung daß die
Kaiſerworte einen Anlaß zur Beunruhigung nicht bieten Frankreichs
Marineprogramm das für die nächſten vier Jahre den franzöſiſchen
Arſenalen reiche Beſchäftigung bieten wird ſo äußerte ſich ein Mitglied
der Regierungspartei könnte nur dann eine Aenderung im Sinne der
beſchleunigten Flottenverſtärkung erfahren wenn Deutſchland ein über
mäßig raſches Tempo einſchlüge dies ſcheint aber nach der Tendenz der
Thronrede ausgeſchloſſen Jmmerhin erwarten wir mit begreiflichem
Intereſſe die Stellungnahme des Reichstages zu dem detaillirten Programminsbeſondere ſoweit die deutſche Küſtenvertheidigung in Frage kommt

Die Gloſſirungen der Thronredeh beginnen in Berliner
Blättern faft ausnahmslos mit demſelben einleitenden Satze nämlich daß
die Thronrede keinerlei Ueberraſchungen bringe Dennoch knüpft ſich an
die Gloſſirung in den meiſten Blättern eine eingehende Kritnk die
dem politiſchen Parteiſtandpunkte entweder ihre große Befriedigung über
die Thronrede äußert oder in ihr die Keime eines ſchrillen Bruches
zwiſchen Bundesrath und Reichstag ſieht Dies letzte Urtheil fällt die
Voſſ Ztg während die Nationalztg ihrerſeits hervorheben kann

daß in der Throurede auch nicht der geringſte Hauch einer Konſliktsrede
zu verſpüren ſei Hinſichtlich der Aeußerungen zur e
reform dasſelbe Blatt daß das vom Katſer hervorgehobene
gleichmäßige gerichtliche Verfahren für die geſammte bewa
auch einen einheitlichen Oberſten Gerichtshof in ſich ſchließe Der gleichen
Anſicht iſt die ultramontane Germania deren Stellung zur Marine
vorlage heute bereits nicht mehr ſo ſchroff ift wie geſtern Sie aber
hinzu daß eine geſetzliche Feſtlegung für die zukünftige Stärke der
und für den Zeitraum in dem dieſe S t werden ſolle
wenn ſie etatsrechttich für zuläffig erachtet werden könnte nicht erfor
ſei Hierin liegt alſo noch immer eine ſchroffe Ablehnung des ſogenanntenSeptennats von Seiten des Centrums Die Kreuzzeitung Na der

Reform des Militärſtrafprozeſſes nur unter der daß dabei
die Aufrechterhaltung der militäriſchen Disziplin gewähr ſei Dem
Eindrucke der Hervorhebung der günſtigen Finanzlage des Rei
können ſich auch die linksſtehenden Blätter nicht entziehen Nur
demokratiſche Volkszeitung zeigt ſich mit Allem unzufrieden und be
mängelt beſonders daß nicht einmal die Poſtreformen Erwähnung ge
funden haben An die perſönliche Anſprache des Kaiſers knüpft haupt
ſächlich das Berliner Tageblatt die Beſorgniß daß der chineſiſche
Zwiſchenfall eine größere Tragweite beſitze als amtlich zugegeben
werde Die meiſten anderen Blätter theilen dieſe Beſorgniß auf Grund
der Auslaſſungen der Thronrede über die Beziehungen Deutſchlands zum
Auslande nicht

Die Militärſtrafprozeßreform erfüllt nach vielſeitig hervor
getretener Auffaſſung das vom Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
gebene Verſprechen daß das neue Strafverfahren auf modernen Rechts
anſchauungen beruhen ſolle Die Berufung wird ſogar im weiteren Um
fange als im bürgerlichen Geſetzbuch gewährleiſtet Von hoher Wichtigkeit
iſt ferner daß ein gemeinſamer oberſter Gerichtshof das Reichsmilſtär
gericht die übereinſtimmende Auslegung und r der e
ſichert Bayern hat demnach auf den beſonderen oberſten Gerichtshof im
Intereſſe der Einheitlichkeit Verzicht geleiſtet Natürlich ſind die Oeffent
lichkeit und Mündlichkeit des Verfahrens die Trennung der Aufgaben des
Richters und Anklägers u ſ vor allem werthvolle Errungenſchaften
und gerade aus der Gegenüberſtellung der Neuerungen und des bisher

roſig und lächelnd keinerlei körperliche Ermüdung verrieth
Die beiden Herren ſprachen zumeiſt über Jagd und oft er
haſchte Pia einen Blick der Komteſſe wie er düſter beinah
feindſelig den ehedem ſo guten Freund ſtreifte

Ein jäher Schreck durchbebte ſie Was ſie gefürchtet war
eingetroffen

Fränzchen hatte ſich mit der ganzen Leidenſchaftlichkeit ihres
Charakters in Hellmuth verliebt Die Ueberzeugung daß er
verheirathet ſei hatte ihre Schwärmerei harmlos geſtaltet und ſie
ſcherzte ſich ſelber den Ernſt ihrer Empfindungen von der Seele

Plötzlich durchzuckt ſie wie ein Blitz die Erkenntniß daß
der junge Forſtmann kein Gatte und Familienvater iſt und
juſt in demſelben Augenblick als wohl ihr junges Herz voll
himmelhochjauchzenden Entzückens erbebt muß ſie beobachten
daß der Mann ihrer Liebe ſein Herz einer anderen geſchenkt
hat daß ſie ihn in dem Augenblick wo ſie ihn zu gewinnen
glaubte für immer verloren Nun ſcheinen ſie Qualen der
Eiferſucht zu foltern Sie grollt ihm ſie haßt ihn
vielleicht und ebenſo eigenwillig wie ſie ihn zu dem Familien
kreiſe heranzog wird ſie ihn wieder von ſich ſtoßen und alles
thun den Verräther ſo ſchnell wie möglich zu entfernen

Nun iſt es vorbei mit dem ſelig ſtillen Glück dieſes Zu
ſammenlebens ſoll es auch für immer zwiſchen ihnen aus
ſein Nein nie und nimmermehr heiß und leidenſchaftlich
wallt es in Pias Herzen auf ſie liebt ihn ſie liebt ihn ſo
wie ſie denjenigen Mann lieben muß und will welchem ſie
ſich für ein ganzes Leben zu eigen giebt das fühlt und
empfindet ſie jetzt in der Angſt ihn zu verlieren

Und auch ſie iſt ſeinem Herz theuer das weiß ſie nun
gewiß

Keine Macht der Welt ſoll mehr hindernd zwiſchen ſie
treten die Roſenknoſpe ihrer Liebe iſt voller und voller ent
ſproſſen wer weiß ob ſie nicht ſchon am morgendenTag ihren Kelch zur Blüthe erſchließt Dunkle Volten

ſteigen am Himmel auf ſie künden Sturm und Wetter
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geltenden preußiſchen Militärſtrafrechts erſieht man daß in der That die
r ine Form völlig unhaltbar geworden war Angeſichts der un

baren großen Fortſchritte wird man die aus Gründen der Wahrung
der Disziplin geforderten Einſchränkungen hinſichtlich der Zulaſſung
bürgerlicher Rechtsanwälte der Ausſchließung der Oeffentlichkeit ber Sub
ordinationsvergehen wohl in den Kauf nehmen können In keinem Falle
darf ſolcher verhältnißmäßig rig ängel wegen das Geſetzwerk
ſcheitern t doch auch das neue Bürgerliche Geſetzbuch manche Wünſcheunerfällt gächen und dennoch iſt es eine Großthar deutſchen Geiſtes die

wohl Niemand miſſen möchte
Die braunſchweigiſche Regierung hat ſoeben eine bedeut

ſame Kundgebung erlaſſen in der ſie ſich über die Lage des Herzog
ums und über die Gründe ihrer gegen welfiſche Beamte ergriffenen
aßregein äußert Sie 63 u datz in dem thatſächlichen Verhältutß

das der gegenwärtigen altung der Regierung des Herzogthums und
dem Bundesraths beſchluſſe Grunde liege eine Aenderung nicht ein
getreten iſt Darüber zu nden wann eine Rücknahme Bundes
rathsbeſchluſſes geboten und möglich ſei ſei Sache Preußens und der
verbündeten Regierungen des Deutſchen Reiches Eine den Ent
u dieſer zuſtändigen Stelle vorgreifende vom Herzogthum ausehende Anregung zu cheidung der r wäre von h hen die

des Herzogthums r Tragweite und unter Umſtänden ge
iche Verwickelungen zu bereiten Deshalb

ſtehe die Thätigkeit der welfiſchen Vereinigungen mit den Jntereſſen des
gthums nicht im Einklange Die welfiſche Agitation habe die

T hervor als beſtehe die Regentſchaft materiell zu Un
recht und dies die öffentliche Ruhe und den Frieden im Lande ge
fährden Eine Betheiligung der Beamten an welfiſchen Agitationen
ſtehe mit ihrer im Widerſpruch und ſei eine Unehrerbietigkeit

enüber der höchſten Regierungsgewalt Dem Staatsminiſterium ſtehe
Recht zu auch das außeramtliche Berhalten der Beamten zu über

wachen Er wolle keinen Zwang auf die Bethätigung politiſcher Anſichten
der Staatsbeamten ausüben aber es laſſe ſich von der evident praktiſchen
Erwägung leiten daß die Theilnahme der Beamten an welfiſchen Vereinen
nicht mit der Wohlfahrt des Landes in ſeiner gegenwärtigen beſonderen
Lage im Einklang ſei und ſich deshalb mit den Pflichten eines Be
amten nicht vertrage Eine mit den Verfaſſungsbeſtimmungen über
die Thronfolge im Widerſpruch ſtehende Stellungnahme werde den Be
amten dadurch nicht zugemuthet Daß der älteſte Sproß des Hauſes
Braunſchweig für die Thronfolge im Herzogthum berufen ſei ſei auch
heute noch undeſtritten

Der Juſtiz Ausſchuß des Bundesraths iſt heute zuſammen
etreten um die endgiltige Redaktion der von ihm berathenen Novelle zur
ivilprozeßordnung zu beſchließen Dieſer Entwurf ſoll alsdann in das

Plenum gebracht und in der nächſten morgen ſtattfindenden Plenarſitzung
des Bundesraths berathen werden

Von den klerikalen Abgeordneten Hitze Lieber und Hert
ling werden Anträge eingebracht betreffend den Schutz der in gewerblichen
Betrieben beſchäftigten ſchulpflichtigen Kinder ſowie ein Antrag be
treffend die Wiedereinführung der Berufung in Strafſachen Auch
ſoll der Jeſuiten Antrag vom Centrum ſofort wieder eingebracht
werden

Bachſamen Auges verfolgt England die maritimen und
kelonialpolttiſchen Beſtredungen Oeutſchlands Aus der Thronrede
2 die engliſchen Bläner zunächß die Sätze heraus die ſich auf die

arinevorlage beziehen Daily News ſchließt die Rede enthalte nichts
was die britiſchen Intereſſen bedrohen und die britiſche Empfindlichkeit
perletzen könnte Unſere Marine iſt ſtark genug und wir haben nichts
von den deutſchen Koloniſtrungsbeſtrebungen zu fürchten Standard
ſagt er habe gegen die Durchführung des Flottenprogramms des
Kaiſers wenn der Reichstag es genehmige nichts einzuwenden werde esenehmigt dann werde es vöcht wahrſcheinlich veranlaſſen daß die an

on ſtarke britiſche Marine noch ſtärker gemacht werde
Ein SGeſetz betreffend die Aufnahme einer Anleihe für

e der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und der Reichs
dahnen iſt dem Reichstage wie folgt zugegangen Der Reichskanzler

wird ermächtigt die außerordentlichen Geldmittel welche in dem Reichs
shalts Etat für das Rechnungsjahr 1898 zur Beſtreitung einmaliger

aben der Verwaltungen des Reichsheeres der Marine und der Reichs
eiſenbahnen mit 55629991 Mark vorgeſehen ſind bis zur Höhe dieſes
Betrages im Wege des Kredits flüſſig zu machen und zu dieſem Zweck in
dem Nominalbetrage wie er zur Beſchaffung jener Summe erforderlich

wird eine verzinsliche nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom
19 Juni 1868 zu verwaltende Anleihe aufzunehmen und Schatzanweiſungen
auszugeben

Zum deutſch chineſiſchen Streitfall liegt heute eine
weitere Meldung des Bureaus Dalziel aus Shanghai vor der zufolge
Baron Heyking der deutſche Botſchaſter in China ſeine Abreiſe aus
Peking vorbereite Dieſe Meldung ſtützt ſich allerdings nur auf Behaup
tungen japaniſcher Blätter bedarf alſo noch ſehr der Beſtätigung

OeſterreichUngarn
Wien 1 December Nach der heute erfolgten Beeidigung des

neuen Kabinets empfing der Kaiſer das Miniſterium korporativ
ſodann den Miniſterpräſidenten Frhrn v Gautſch in beſonderer Audienz
Ueber das Programm der neuen Regierung verlautet nach dem

Neuen Wiener Tageblatt aus beſter Quelle ſie betrachte ſich als Be
amtenminiſterium das keiner Partei angehört zunächſt ſtaatliche Aufgaben
zu löſen hat und es den Parteien überläßt ſich der Regierung zu nähern
Die hervorragendſte Aufgabe ſei die Erledigung des Ausgleichsproviſoriums
welche Gautſch im parlamentariſchen Wege anſtreben wird Ereigniſſe
welche die parlamentariſchen Rechte derart erſchüttern wie in letzter Zeit
werde die Regierung von fich weiſen Es ſcheint alſo daß das Kabinet
eine geradezu ideale Neutralität üben will Nun man muß es ab
warten Die Wiener Zeitung veröffentlicht ein kaiſerliches Hand

d

an und juſt dieſe ſprengen voll Zaubermacht die Lenzes
knoſpen

Die Gräfin wünſcht ſich allſogleich nach dem Thee zurück
uziehen man ſagt ſich Gutenacht und trennt ſich bedeutenduhe wie ſonſt

Fränzchen behauptet grollend ihre Floſſen ſeien vom
Brombeergelee ſo klebrig daß ſie keinem Menſchen die Hand
reichen könne Statt deſſen wirft ſie dem Aſſeſſor einen
recht grimmigen Blick zu nimmt Pia am Arm und zieht ſie
zur Thür

Komm wir leſen noch ein wenig den Trompeter
Fräulein von Nördlingen reicht dem jungen Forſtmann

die Hand Auge ruht in Auge und ſagt ſo viel mehr als
Gutenacht

Auch Hellmuth ſcheint die Situation zu begreifen ſcheint
es zu empfinden daß eine Entſcheidung drängt Mit feſtem
Druck umfaßt er die ſchlanken Finger Sie leſen noch den
Trompeter mein gnädiges Fräulein ſagte er ſo ſcherzend
wie es ihm möglich iſt Nun dann haben Sie Mitleid mit
dem armen Burſchen der nachts vor dem Fenſter der Geliebten
ſeine Lieder bläſt Er konnte anders nicht zu ihr reden und
baute ſich darum aus Tönen die zaubriſche Leiter zu Söller
und Thurm Gutenacht Miß Lilian

Wie bedeutſam er ſie bei dieſen Worten anblickte
er ihnen einen tieferen Sinn zu Grund

Legt

Langſam ſchweigend ſchreitet ſie mit Fränzchen durch den
erleuchteten ſchmalen Korridor

Plötzlich bleibt ſie ſtehen und legt dem Backfiſchchen mit
liebevollem Blick die Hände auf die Schultern Hör Fränzel
erlaß mir heut das Leſen es wird ſehr viel beſſer und
wichtiger ſein wenn ich nach Hauſe ſchreibe und Mama mit
theile daß ich die Depeſche empfangen habe und nach unſerer
beendigten Rheinfahrt direkt zu den Eltern heimkehre

Nein Du gehſt wieder mit uns nach Niedeck oder
wo wir ſonſt hinreiſen Du bleibſt bei uns trotzt Fränz
hen mit rauher Stimme und ſieht plößlich ſehr viel älter aus

T
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ſSansnem als einen im letzten

en

ſch reiben an den Grafen Badeni worin anerkannt wird Graf Badeni
habe ſeit dem Tage wo er dem Rufe des Kaiſers folgend die Kabinets
bildung übernommen habe bis zum Rücktritt des geſammten Miniſteriums
unausgeſetzt bewieſen er ſei nur von dem Wunſche beſeelt geweſen dem
Kaiſer und dem Staatswohl mit beſtem Willen und allen ihn zu Gebote
ſtehenden Kräften zu dienen Das ndſchreiben ſpricht dem Grafen
Baden den wärmſten und anerkennendſien Dank aus für ſeine hingebungs
volle Treue in der Befolgung des hohen Zieles ſeiner mühevollen Arbeit
ar den deharrlichen und en teiſer en Intereſſe des ganzen
Gemeinweſens ſowie für ſeine Ergebenheit und Anhänglichkeit und
verſichert Badeni des aufrichtigſten unwandetbaren kaiſerlichen Wohlwollens

rankreich
Paris 1 December Die Dreyfus EſerhazyAugelegen

heit wird za einem a tenkamp hden Kriegsminiſterialbureaus die ſtad Wahrheit zu er
würgen und ihre kühle Dreiſtigkeit aus dem Bewußtfein ſchöpfen daß ſie
von einer mächtigen Volksleidenſchaft nämlich dem Antiſemitismus unter
ſtützt werden und einigen entſchloſſenen Männern die ſich geſchworen
haben dieſes Verbrechen nicht zuzulaſſen ſo lange ſie leben Heute ent
hüllt Figaro eine neue Ungehenerlichkett die alles e über
trifft Er berichtet Vorgeſtern wurde Scheurer Keſtner vom General
de Pellieux vernommen Der General deutete an daß für ihn die

Sache erledigt ſei Eſterhazy ſei an den Handlungen deren Dreyfus be
zichtigt iſt unſchuldig man habe keine genügenden Beweiſe erbracht
Haben Sie das Begleitſchreiben geprüft fragte der Senator Durchaus

nicht erwiderte der Seneral um das Begleitſchreiben hatte ich mich nicht
zu bekümmern Dreyjus iſt doch amtlich verurtheilt worden weil er
dieſes leitſchreiben geſchrieben hat ich werde mir doch alſo nicht er
lauben Sachverſtändige zu fragen ob er es geſchrieben hat oder nichtEin anderer iſt Jhnen ja aber als Verfaſſer dieſes Schriftſtücks in aller

Form angezeigt worden rief ScheurerKeſtner De Pellieux erwiderte
Das iſt unerheblich über dieſen Punkt liegt ein Urtheil vor der Kriegs

rath hat entſchieden daß Dreyfus das Begleitſchreiben geſchrieben haben
ſoll ich kann alſo unmöglich unterſuchen ob ein anderer es geſchrieben
hat Uebrigens habe ich dieſes Begleitſchreiben gar nicht Figaro
fügt hinzu Wir verzichten darauf die Verblüffung Scheurer Keſtners zu
ſchildern die von aller Welt getheilt werden wird Es iſt alſo eine Unter
ſuchung eröffnet worden gegen einen Mann der förmlich angeklagt iſt
ein Begleitſchreiben angefertigt zu haben das einem andern zugeſchrieben
wird und nach vierzehn Tagen der Vernehmungen Gegenüberſtellungen u ſ
im Augenblick wo man die Unterſuchung bereits für beendet erklärt ſtellt ſich
heraus daß von dieſem Begleitſchreiben keinen Augenblick lang die Rede
war daß es nicht einmal unter den Schriftſtücken der Unterſuchung
vorkommt Iſt das möglich Wir fragen uns ob wir träumen

Matin berichtet General Billot habe geſtern dem Miniſterrath
über den Stand der Unterſuchung Mittheilung gemacht und geſagt ſeines
Wiſſens ſei keine Thatſache angeführt und kein Beweis erbracht worden
die das Urtheil des Kriegsgerichts aufheben man möge über den Aus
gang des Feldzuges ganz ruhig ſein Dreyfus Unſchuld werde nicht be
wieſen werden können Gegen Eſterhazy werde man auch nichts be
weiſen können dafür ſei geſorgt Wie dafür geſorgt iſt erhellt aus
folgendem Bericht der Aurore über die Gegenüberſtellung von Frau de
Bulancy und Walfin vor General de Pellieux wegen der vom igaro
veröffentlichten Briefe Der General fuhr die Dame bei ihrem Eintritt
mit dieſen Worten an Sie ſpielen eine ſchändliche Rolle und ſollten
ſchamroth werden Wie unterſtehen Sie ſich vertraute Briefe heraus
zugeben Haben Sie denn nicht bedacht daß der Briefſchreiber Uniform
trägt daß er ein Offizier des franzöſiſchen Heeres iſt Jhre Rolle iſt
ſchmachvoll Auf ſolche Weiſe einen franzöſiſchen Offizier öffentlich zu em
ehren hat man je etwas Aehnliches erlebt Thut das die Wittwe eines
höheren Offiziers Frau de Boulancy die auch von guten Eltern zu
ſein ſcheint ließ ſich aber nicht einſchüchtern ihre Antwort lautete nach
der Lanterne Die niederträchtigen Anklagen die Sie gegen mich
ſchleudern find empörend Man hat übrigens auch behauptet ich hätte
die Briefe um zwanzigtauſend Franken verkauft Jhre Verleumdungen er
reichen mich nicht ich habe ein Vermögen von anderthalb Miſllionen
mich kauft man nicht aber auch wenn ich arm und elend wäre hätte ich
gehandelt wie ich gehandelt habe ich hätte die Briefe ausgeliefert die
Sie in Jhrer Hand haben Der General ließ ſich das geſagt ſein und
verſtummte Walſin gab die Echtheit aller Briefe bis auf den einen
zu wo er ſich wünſcht preußiſcher Reiteroffizier zu ſein um Franzoſen
über den Haufen ſtechen zu könkien Als er leugnete dieſen Brief ge
ſchrieben zu haben donnerte ihn Frau de Boulancy an Nieder
trächtiger Lügner Während ſich in de Pellieux Kabinet dieſer Auf
tritt abſpielte ſchnauzte im Vorzimmer ein anderer General einen Herrn
wüthend an von dem Frau de Boulancy ſich hatte begleiten laſſen und
ſchrie die Staatsraiſon die Ehre des Heeres verbiete in
dieſer Sache die Wahrheit zu ſagen Zola ſagte dem Evéne
ment Mitarbeiter Paul Brulat Jch ſehe voraus daß de Pellieux
Unterſuchung nicht auf Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Dreyfus
ſchließen wird aber dann werde ich zur Feder greifen
und bis ans Ende gehen bis die Wahrheit geſiegt
hat Sie wird und muß allem zum Trotze ſiegen und wenn ich
allein gegen die ganze Preſſe die Regierung ſelbſt die öffent
liche Meinung kämpfen müßte Ueber das Ergebniß bin ich ruhig Jn
unſerer Zeit iſt es unmöglich die Wahrheit für immer zu erſticken Jch
glaube an Dreyfus Unſchuld und die Schimpfreden einer ſchmach
vollen Preſſe werden mir kein Schweigen auferlegen Die Unterſuchung
iſt eine Poſſe alle wiſſen ſeit lange woran ſie ſind Jch kann ihnen
ſagen daß General Sauſſier ganz wie ich ſelbſt von Dreyfus Unſchuld
überzeugt iſt Sie mögen lügen den Augenſchein leugnen die Wahrheit
iſt ſtärker als alle dieſe Gaudiebe drigands die ſich zuſammengethan
haben um die öffentliche Meinung zu betrügen Das Verfahren muß
wieder aufgenommen werden Jch habe die ſachlichen Beweiſe von
Dreyfus Unſchuld er wird nicht im Bagno bleiben ich mache daraus
meine Sache

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 2 December Vorletztes Gaſtſpiel des k k Hof

ſchauſpielers Ferdinand Bonn vom k k Hoftheater in Wien Der
Geigenmacher von Cremona Drama in einem Aufzug frei nach
Coppée von Ferdinand Bonn Hierauf Die Schauſpieler des
Kaiſers, Schauſpiel in 2 Akten von Karl Wartenburg Dem ein
aktigen Drama welches ſich durch ſchöne Sprache und dramatiſche Knapp
heit auszeichnet liegt ein ergreifender Seelenkonflikt zu Grunde und wenn
die Hauptfigur auch ſtark idealiſirt erſcheint ſo folgt man dem Gang der
ſich raſch und gedrängt entwickelnden Handlung doch mit reger Antheil
nahme Der Geigenmacher Ferrair hat demjenigen ſeine Tochter zur
Frau verſprochen welcher die beſte Geige baut und den Preis dafür er
hält Zu den Bewerbern um dieſen gehören auch zwei ſeiner Schüler
Sandro und Filippo Erſterer wird von Gianina geliebt doch es ſcheint
als ſolle er den Sieg nicht erringen denn Filippo hat ein Jnſtrument
von ſeltener Klangſchönheit geſchaffen das alle anderen weit übertrifft
und einen unbeſchreiblichen Tonzauber beſitzt Die Stunde der Preis
bewerbung iſt gekommen und Filippo entſchließt ſich aus Liebe zu Gianina
die nur an Sandros Seite glücklich werden kann ein großes Opfer
zu bringen Er vertauſcht die Violinen die einander äußerlich ganz ähn
lich ſind und legt die ſeinige in den Geigenkaſten Sandros der dann
beide Jnſtrumente zur Prüfung fortträgt ſie aber unterwegs nochmals
vertauſcht um Sieger zu werden So macht er die edelmüthige Abſicht
des andern ſelbſt zu nichte und dieſer erhält nun doch den Preis tritt
aber von ſeinem Recht auf Gianinas Hand zurück und wandert einſam
in die Ferne Der Gaſt gab den Filippo die intereſſanteſte Figur des
Dramas mit großer Künſtlerſchaft und erntete auch für den ſeelenvollen
Vortrag der Sonate von Corelli ſtürmiſchen Beifall Die anderen
Rollen traten wenig hervor Die Herren Ludwig und Steinegg
nahmen ſich des Sandros und des Geigenmachers Ferrair mit beſtem
Eifer an Auch Frl Roceo gab ſich Mühe mit der Gianina war aber
zu thränenreich

Hierauf folgte das Wartenburg ſche Schauſpiel welches ſchon unter der
Direktion Rahn mehrfach zur Aufführung kam Ueber das hier gewählte
Sujet kann man verſchiedener Meinung ſein es würde ſich wohl mehr
für eine Novelle eignen obſchon der Grundgedanke daß ein großes
Talent durch Neid und Bornirtheit unterdrückt wird gerade die Berech
tigung hat auf der Bühne ausgeſprochen zu werden Der Urbain Sans
nom geſtattet einem denkenden und geiſtreichen Schauſpieler ſein ganzes
Können zu zeigen und war eine vorzügliche Leiſtung des Gaſtes Seine
Auffaſſung wich entſchieden von der unſeres früheren Darſtellers dieſer
Rolle ab war ihr aber bedeutend vorzuziehen Erſtens vermied er es den
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uzetger fär Halle und den Saalkreis
3 December r 288

ſtellen und das iſt ganz richtig denn die Kataſtrophe tritt ja doch nue
in Folge übermäßiger Anſtrengung und Aufregung ein andernfalls müßte

auch alle Kunſtbegeiſterung an dem Mangel an phyſiſcher Kraft ſcheitern
Dann aber ließ dieſer Urbain trotz der erlittenen Demüthigungen Selbſtbewußtſein und Stolz nicht vermiſſen und nur dadurch wo es glaublich

daß er ſich zu einer energiſchen That zu einem außerordentlichen Wagniß
aufrafft Herr Ludwig wußte das eigenſüchtige eitle und herzloſe Weſen
des Maurice Bernard gut zu zeichnen Hertn Steinegg hätte man als
Armand von Caulaincourt mehr Bornehmheit gewünj Frl Arnold
hieß als Manon Ballier ziemlich kalt und fand erſt in der Schlußſeene
zum Herzen gehende Töne Der ſchadenfrohe intriguante Sekretär Thibaud
verleitet leicht zu Uebertreibungen Vielleicht um dieſer Gefahr zu entgehen
bewies Herr Vogler eine faſt zu große Zurückhalmug Der RegiſſeurGaspar Didier befand ſich ber hen e guten

Haus war leider mr wähig bejncht Corony

Der Nachdruck unſerer Original Lo kal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle December
Ernennung Zum Präſidenten der Königl Regierung zu Merfe

burg an Stelle des Herrn Grafen zu Stolklberg Wernigerode welcher be
kanntlich als Ober Präſident nach Hannover geht iſt der Regierungs
Präſident in Köslin Freiherr v d Recke ernannt worden

Verſetzung Der frühere langjährige Borſtand der hieſigen Gar
ntſonVerwaltung jetzige Garniſon Berwahungs Oderintpektr Utecht in
Wittenberg iſt zum 15 December er als Direktor a Pr zur Garniſon
Verwaltung in Danzig verſeyt worden

Auszeichnung Dem Ober Bergamtsſekretär Köhler iſt der
Charakter als Rechnüngsrath verliehen

Der Kunſtgewerbe Verein nahm in ſeiner Monats
verſammlung einen Vortrag des Herrn Direktor Jeſſen Berlin Die
neueren Wege in der Druckausſtattung und Buchdekoration
eutgegen Der Vortragende verwies auf das in gänzlich neuen Bahnen
wandelnde Plakatweſen und ſchilderte die Grundſätze die namentlich von
England übernommen ſich in Bezug auf die Ausſtattung und Dekoration
des Buches in füngſter Zeit geltend machten Die moderne Richtung
lehne ſich im Weſentlichen an die Regeln der alten Meiſter der Drucker
kunſt an deren Vorzüge ſich darin zeigten daß man vor allen Dingen
eine Einheitlichkeit des Schriftcharakters ruhige Wirkung des Seitenbildes
als Ganzes lesbare ſchöne Schrift anſtrebt Unſer bisheriger Geſchmack
leide zu ſehr an der Verſchiedenartigkeit der Schrift an zu großer
Abwechſelung von fetten und mageren Zeilen wodurch eine derartige
Buchſeite ein unangenehmes zerriſſenes Bild darbiete Gegenüber dem
Auslande mit einem Schriftcharakter Antiqua befänden wir Deutſche
uns mit zweien Antiqua und Fraktur im Nachtheil und würde es von
Vortheil ſein nur die Antiqua beizubehalten Der titelförmige Satz
wie er jetzt ſeitens der Setzer nach den Regeln des Zeilenfalles geſetzt
werde habe ein lückenhaftes Ausſehen Es empfehle ſich mehr eine Aus
nutzung des freien Raumes durch breitere vollere Zeilen oder nach Art
der Engländer durch Ausfüllen der kurzen Zeilen mit Zierſtücken
Die jetzt beliebte freie Richtung in der Ausſtattung der Druchkſachen
wie ſie fich in den letzten fünf durch Anordnung verlaufender
Gänder Kreiſe Halbmonde e zeigte hält Redner für ein wmißverſtandenes
Japaniſiren Die Ornamente wie ſie bisher zur Anwendung gelangten
ſeien in der Wirkung zu klein und zart und trügen einen plaſtiſchen
Charakter während die neue Richtung kräftigere Formen in Linien Manier
in ſchwarz und weißer Flächenwirkung verlange Type Ornament und
Jnitial hätten ſich im Ausſehen das Gleichgewicht zu halten auch die
begleitende Jlluſt ation habe ſich dieſem Grundſatze anzuſchließen Die
Jluſtration der alten Meiſter Holzſchnitt mit einfachen Umriſſen habe
ſich dem damaligen Schriftcharakter genau angepaßt während unſere
jetzige verfeinerte Reproduktionstechnik Autotypie c ſich nicht mehr dem
Texte anfügten Wenn auch zu wiſſenſchaftlichen Zwecken die photo
graphiſche Reproduktion durch Autotypie beibehalten werden müſſe ſo fei
doch bei Büchern künſtleriſchen Jnhalts der Holzſchnitt in Strichmanier
vorzuziehen Jn welcher Weiſe die moderne Richtung in der Buch
dekoration bereits Eingang gefunden zig der Redner an zahlreich ausgelegten Druckſachen Zeit chriften Werke 2c namentlich ſeien es die Zeit

ſchriften Pan Jugend Bücherfreunde welche der neuen Richtung
die Wege ebneten Der Vortragende wendet ſich ſchließlich an die Autoren

Verleger Buchdrucker und Publikum das ihrige beitragen zu helfen damit
dieſe vernünftigen Grundſätze wie ſieſich in der modernen Buchdekoration
zeigen immer mehr Eingang fänden und ſich durch allſeitige Mitwirkung
ein echter deutſcher Stil auf dieſem Gebiete herausbilde Dem Vor
tragenden wurde reicher Beifall zu Theil Der Herr Vorſitzende theilte
mit daß der Verein ein Preisausſchreiben zur Erlangung von Entwürfen
für ein Muſik Doppelpult erlaſſen werde Es ſind Preiſe von zuſammen
250 Mk ausgeſetzt Die Entwürfe ſind bis zum 15 Februar 1898 ein
zuliefern Weiter wurde mitgetheilt daß die Verſammlungen des Vereius
künftig regelmäßig in Stadt Hamburg ſtattfinden

Jahresfeſt des Blauen Kreuzes Friitag den 3 December
wird der Halleſche Mäßigkeitsverein des Blauen Kreuzes ſein erſtes
Jahresfeſt begehen Um 6 Uhr Abends findet in der Neumarktkirche ein
Feſtgottesdienſt ſtatt bei dem Herr Paſtor Michaelis Bielefeld die Feſt
predigt hält Abends S Uhr wird im Neuen Theater Gr Ulrich
ſtraße 3 die Rachverſammlung ſtattfinden in welcher Herr Paſtor Mein
hof über die Werke der Finſterniß und die Waffen des Lichts Herr
Paſtor Michaelis über das Thema Willſt du auch vorübergehen
Eine Gewiſſensfrage an Gebundene und Freie und die Herren Kaufmann
Kirchner Comptoir Bote Winkler und Paſtor Simſa über die Arbeit
des hieſigen Blauen Kreuzes ſprechen werden Dazwiſchen gelangen
Quartetts und Sololieder zum Vortrag Gäſte find willkommen und
bedürfen keiner Einführung Zur Deckung der Koſten werden vom Ein
gange ins Neue Theater 10 Pfennige Eintrittsgeld erhoben

Der hieſige Zweigverein des Verbandes deutſcher Militär
Anwärter und Jnvaliden hält am 6 December Abends 8 Uhr in
den Kaiſerſälen feine Monatsverſammlung ab wozu Militär Anwärter
und Jnvaliden als Gäſte willkommen ſind Auf der Tagesordnung ſteht
u A Beſchlußfaſſung über die Feier des Geburtstages des Kaiſers

Hildach Concert Wir weiſen unſere Leſer auf den morgen
Freitag ſtattfindenden Lieder und Duetten Abend von Aung und

Eugen Hildach hierdurch nochmals hin Programm im Anzeigen
theile

Das Walhalla Theater eröffnete am geſtrigen Abende einen
neuen Spielplan welcher ſich mit ſeinem äußerſt abwechſelungsreichen Pro
gramm den bisherigen Darbietungen unſerer Spezialitäten Bühne würdig
anſchließt und ſich beſonders lebhafter Anerkennung des faſt überfüllten
Hauſes zu erfreuen hatte Weil verſchiedene Künſtler geſtern erſt am
ſpäten Nachmittage aus Hamburg hier anlangten mußten einige Haupt
und Glanznummern des Programms ausfallen dieſe Künſtler werden erſt
heute Abend mit ihren ſenſationellen Nummern beginnen Die aus dem
vorigen Spielplane übernommenen Meſſrs Hanlon Cleo und Hanlon
mit ihren ſtaunenerregenden Vorführungen am fliegenden und hängenden
Trapez füllten die Lücke trefflich aus Jn ſeiner vollſtändigen Zuſammen
ſtellung wird der neue Spielplan eine ganz beſondere Zugkraft ausüben

Fräulein Giſela Sirs Lieder und Walzer Sängerin und Koſtüm
Soubrette iſt mit prächtigen Stimmmitteln begabt und erntete reichen
Beifall Eine allerliebſte Erſcheinung iſt der kleine wohl kaum 8 jährigeArthur als Gymnaſtiker und Radfahrer Mit bewundernswerther Ele

ganz und Sicherheit führt der kleine Künſtler welcher bereits als Meiſter
auf dem Zwei und Einrade gelten kann ſchwierige gymnaſtiſche Leiſtungen
aus Einen trefflichen Abgang hatte derſelbe auf einem Zweirade welches
an einem Stabe befeſtigt und von dem erwachſenen Begleiter auf den
Zähnen balancirt wurde Der ſächſiſche Geſangs und Charakter Humoriſt
Herr Richard Gersdorf führte ſich recht gut ein Er beluſtigte mit
ſeinen äußerſt humorvollen Vorträgen und wußte immer wieder von
Neuem Beifallsſtürme hervorzurufen Sein Auftreten als Briefträger war
ſehr ergötzlich beſonders erregten die Verſe über die künftige Geſtaltung
der poſtaliſchen Einrichtungen unter dem neuen GeneralPoſtmeiſter von
der Kavallerie ungeheure Heiterkeit Rühmend hervorgehoben muß noch
die deutliche Ausſprache des Herrn Gersdorf werden bei der kein Wort
verloren geht Die Herren Barrére und Jules leiſteten Großartiges
an Reck und Barren weshalb ſie auch wohlverdienten Beifall fanden
Herrn Oskar Meßler s lebende Photographien erregten Heiterkeit und
Bewunderung Auf der großen Leinwandfläche werden die verſchieden
artigſten Scenen aus dem Leben vorgeführt Man ſieht u A das Ein
tr eines Zuges auf der Eiſenbahnſtation mit dem Aus und Ein
ſteigen der Reiſenden eine gemüthliche Ka ellſchaft eine aelſcene und ſchließlich das Erſ h

mit ſeiner ganzen Suite in DHen Schuß des in
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BurteskScene

geſpielten BiolinSois und zum Schluß die marfige

4 hiefigen Stadtbhahn auch nach Oſten hin zu erweitern
Strecke nach Diemitz in Ausficht genommen ſein die ihren Ausgangs

r Frelageſſanten Programms bildeten die muſikaliſch excentriſchen Komödiauten
The Quäaver s mit ihrer gelungenen große Heiterkeit hervorrufenden

Stadttheater Am ſendet ein weiteres Gaſtſpiel des Kgle Be zernpie rs Ferdinand Bonn ſtatt und zwar wird Herr Bonn aks
uſterer in Anzengrubers Bauernkomödie Der Gewiſſenswurm

auftreten Am Sonnabend gelangt als Vorſtelkung zu kleinen
bWVebers Freiſchügz AufführunPhuharmoniſches Coneere Nächſten Mittwoch den 8 December

findet das dritte philharmoniſche Concert in den Kaiſerſälen ſtatt
Ein ſehr intereſſantes abwechslungsreiches Programm hat Herr Winterſtein
dazu aufgeſtellt Eröffnet wird daſſelbe mit der Akademiſchen Feſt Quvertüre
von Brahmg dieſer folgen das Vorſpiel zu dem bibliſchen Drama Die
Sindfluth von SaintSasns wit einem vom

t D moll Symphonke
von R Volkmann welche das Orcheſter kürzlich auch in Leipzig außgeführt
hat Profeſſor B Vogel ſchreibt über dieſe Aufführung Zweifellos iſt
außerhalb des Gewandhauſes bei uns eine vorzüglichere ſchwungvollere
Wiedergabe des herrlichen Werkes noch nicht erlebt worden Ueber die

Soliſtin des Abends Fräulein Lulu
GBörfenztg daß ſie eine ſelten ſchöne
belebt ſeden Ton heller Verſtand durchleuchtet alles was ſie ſingt eine

Sängerin von Gottes Gnaden

nſen leſen wir in der Berliner
tſtimme habe tieſe Empfindung

Elektriſche Bahn Halle Diemitz
ſoll die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft beabſichtigen d Tr

ne

Wie uns mitgetheilt wird

punkt vom Staatsbahnhofe nehmen und durch die Delitzſcherſtraße Frei
imfelderſtraße Werderſtraße in Diemitz bis zur Einmündung der Wil
helmſtraße geführt werden ſoll Auch werde von der Allgemeinen Elek
trizitäts Geſellſchaft beabſichtigt die Strecke von Halle nach Büſchdorf zu
bauen ſofern die Firma Kramer Co Berlin die eleklriſche Bahn Halle
Leipzig nicht innerhalb der mit der Stadt Halle vertragsmäßig verein
bärten Zeit fertig ſtellt und dadurch das Einführungsrecht in das Halleſche
Stadtgebiet verliert Wir geben die Mittheilung wieder wie ſie uns zu
gegangen iſt ohne irgend eine Gewähr für die Richtigkeit zu übernehmen
An die Stadtgemeinde Halle iſt die G bisher mit irgend welchen
derartigen Anträgen nicht herangetreten Der Vertrag mit Kramer K Co
iſt unter dem 9 April 1897 abgeſchloſſen und verpflichtet die Stadt
innerhalb dreier Jahre nach Jnbetriebnahme der Bahn keine andere Bahn
auf der Delitzſcherſtraße in der Richtung nach Diemitz zu bauen oder
bauen zu laſſen Es iſt jedoch der Rücktritt vom Vertrage vorbehalten
wenn a die behördliche Genehmigung zum Betriebe der Bahn nicht
binnen Jahresfriſt nach Abſchluß des Vertrages 9 Oktober 1897 erlangt
oder b nach rechtzeitig erlangter Genehmigung die Jnbetriebnahme der
Bahn nicht binnen einer weiteren Friſt von einem Jahre erfolgt iſt

Witterung im November Der zu Ende gegangene Monat hatuns eine ganze Reihe von Tagen mit angenehmer Vitterung gebracht

wie wenn auch er mit dem Oktober uns für die vielen Unbilden der
Sommermonate hätte entſchädigen wollen Nur die letzten Novembertage
wollten uns nicht recht zuſagen Und doch waren die Niederſchläge der
ſelben im höchſten Grade nöthig Denn die Felder waren bei dem herr
ſchenden Oſtwinde völlig ausgetrocknet und vor allen Dingen bedurften
die Saaten eines anhaltenden Regens Die Mäuſe hatten an Menge ſo
zugenommen daß die Landwirthe bereits von einer förmkichen Plage der
ſelben redeten Jene kleinen Thierchen die Alles nur nicht naßkalte
Witterung vertragen können werden ſich nun nach Eintritt der letzteren
wohl einen gründlichen Schnupfen zugezogen haben Eine ſehr ver
änderliche Witterung ſcheint nun eintreten zu wollen Das Barometer
hatte übrigens letzten Montag Abends 6 Uhr einen ſo tiefen Stand er
reicht wie wir einen ſolchen in den lezzten Jahren in Halle nicht heob
achtet hatten

Schlafſtellenſchwindler Ein edler Ungar der ſich Baron
v Fabian Felſo nennt iſt hier als gemeiner Schlafſtellenſchwindler erkannt
und hinter Schloß und Riegel gebracht worden Der angebliche Baron
der viel von dem Reichthum ſeines Vaters eines angeblichen Generals zu
erzählen wußte verſtand es ſeine Logiswirthe durch Hingabe von Wechſeln
Wer bedeutende Beträge zu täuſchen Sobald er merkte daß ſeine Er
zählungen nicht mehr recht zogen verſchwand er ſchleunigſt Um einen
Kellner zu täuſchen nannte er ſich auch Edler v Giory Bei ſeiner Feſt
nahme beſaß er keinen Pfennig Geld dagegen prunkten mehrere Blüthen
d ſ Hundertmarkſcheinen ähnliche Geſchäftsempfehlungen in ſeinem ſog
Geldtäſchchen

Feſtgenommener Dieb Ein Schlafſtellendieb welcher hier eine
Gaſtrolle zu geben beabſichtigte fiel dank der Aufmerkſamkeit der Wirths
leute der Polizei in die Hände Der Dieb hatte die gemiethete Wohnung
kaum bezogen als er auch die Gelegenheit wahrnahm um eine Taſchenuhr
ſowie ein Paar Stiefel zu ſtehlen und damit zu verduften Die Beſtohlenen
eilten ſobald ſie den Verluſt bemerkten nach dem Bahnhofe und trafen
dort den Ausreißer auch an Während er die Stiefel noch trug hatte er
die Uhr bereits an einen Uhrmacher verkauft den erlöſten Betrag hatte er
aber noch bei ſich ſo daß damit die Uhr von den Beſtohlenen zurück

erworben werden konnte tNetter Junge Einem hieſigen Geſchäftsmanne wurde aus dem
wohlverwahrten Schranke ein Betrag von über 500 Mk geſtohlen Mit
dem Gelde war auch das 15 jährige freiheitsliebende Söhnchen verſchwun
den Als es gelang den Burſchen feſtzunehmen war er nur noch im
Beſitze weniger Mark Der junge Herr hatte das Geld innerhalb kurzer
Zeit in Leipzig Berlin und Halle mit Damen der Halbwelt verjubelt

Taſchen zu Jn letzterer Zeit ſind wiederholt Taſchendiebſtähle
zur Anzeige gebracht worden Namentlich werden Frauen welche vor
Schaufenſtern ſtehen und die Auslagen betrachtend wenig darauf achten
was um ſie herum vorgeht von den Langfingern um die Geldtäſchchen
erleichtert Es iſt alſo Vorſicht dringend anzurathen

Unfälle Beim Scheuern der Treppe ſtieß das Dienſtmädchen Emma
Horn den Scheuereimer um Sie ſtürzte in Folge deſſen mehrere Stufen
herab und erlitt einen Bruch des linken Handwurzelknochens Der3 jährige Arbeiterſohn Mar Richter wurde beim Spie von einigen

älteren Knaben über den Haufen gerannt Das Kind ſtürzte ſo unglück
lich daß es einen Bruch des rechten Oberarmes erlitt

Aus der Amgebung
Lochau 1 December Schreckliches Unglück Auf dem Wege

von Weſenitz nach Dieskau wurde geſtern morgen der Geſchirrführer Franz
Göhre in der Mühle Oberthau beſchäftigt zwiſchen Stemmleiſte und
Hinterrad ſeines Fuhrwerks hängend aufgefunden Dem unglücklichen
Manne war das Knochengerüſt mehrfach gebrochen er war bei der Auf
findung bereits todt G galt als nüchterner und ſolider Mann jedenfalls
iſt er neben ſeinem Geſchirr hergehend ausgeglitten und ſo in daſſelbe
gerathen Eine Wittwe nebſt 3 Kindern betrauern den Verluſt ihres
Ernährers

pf Unterwiederſtedt 1 December Plötzlicher Tod Heute
wurde die 66 jährige Almoſenempfängerin Wwe Ehriſtiane Fach beerdigt
Es war die Vermuthung entſtanden daß dieſelbe eines unnatürlichen
Todes geſtorben ſei Aber eine Gerichtskommiſſion aus Sanderslebenwelche ſeh geſtern unter Hinzuziehung des prakt Arztes Jſenſee nach

Unterwiederſtedt begeben hatte konſtatirte daß der Tod infolge Herz
ſchlages eingetreten ſei

pk Saudersleben 1 December Verſchiedenes Auf der Bahn
ſtrecke SanderslebenGüſten iſt dieſer Tage durch die Umſicht eines Weichen
ſtellers eine Zugentgleiſung verhütet worden Derſelbe bemerkte nämlich
daß die letzten Wagen eines Schnellzuges an einer beſtimmten Stelle be
denklich hin und hergeſchleudert wurden und fand bei ſofortiger Be
ſichtigung der Stelle daß ein ungefähr 10 Zoll langes Stück Schiene
wahrſcheinlich durch die Lokomotive oder die erſten Wagen des Schnell
zuges ſelbſt ausgebrochen war denn kurz vorher war bei Begehung der

Die diesjährige grosse

Weihnachts

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Strecke nichts wahrgenommen Rechtzeitig noch konnte er den Führer des
dem Schnellzuge folgenden Güterzuges durch Winken und Rufen warnenſo daß der Zug im langſamen Lenpe die gefährdete Stelle glücklich

paſſtrte Der Rentier Hartmann hierfelbſt welchem in der vorigen
Woche in roheſter Weiſe in ſeinem Garten auf der Mühlbreite ſämmtliche
Raſen Sträucher und Bäume abgeſchnitten reſp abgeſchält wurden hat
eine Belohnung von 100 Mt für die Ergreifung des Thäters aus

r Veundorß 99 November Unfall Bei dem Ausroden einer
großen Baumwunzel rutſchte der Arbeiter Otto Wegekeben ab und
fo heftig vornüber daß er einen Splitterbruch des linken Oberarmes erlitt
und klimiſche Hülfe in Halle aufſuchen mußte

r Edderitz 30 November Unglücklicher Sturz Beim
Reinigen des Stalles ſtürzte der Dienßkuecht rich Reichenbach in
etwas angetrunkenem Zuſtande ſo unglücklich hin daß er die linke Knie
ſcheibe broch und fich an den Zinken der Düngergabel Naſe reſp Ober
kiefer erheblich verletzte R iſt in die Halleſche Klinik aufgenommen

r Jefſznitz 30 November Vom Pferde geſchlagen Der Land
wirthsſohn Bernhard Thieme wollte ein junges Pferd wieder einfangen
das ſich im Stalle losgeriſſen hatte und wild um ſich ſchlagend im Hof
und Garten umherraſte Dabei wurde er von dem Thiere ſo heftig gegen
die Bruſt geſchlagen daß er einen Bruch zweier Rippen erlitt und auch
innerlich verletzt zu ſein ſcheint Der Verunglückte befindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu

m en I December Leichenfund Die Leiche eines neu
geborenen Kindes iſt geſtern vom Forſtwärter in der Nähe ſeiner Wohnunim Siadtpark aufgefunden worden Die unnatürliche Mutter iſt nes

nicht ermittelt
r Güſten 30 November Schwerer Unfall Der Händler

Wolfgang Müller ſuchte in der Dämmerung nach Streichhölzern dabei
ſtieß er ſich das Ende eines an der Stubenthür hängenden Drahtſtückes
ſo tief in das linke Auge daß daſſelbe ſchwer verletzt wurde und die Er
haltung der Sehfkraft ſehr zweifelhaft erſcheint M begab ſich in die
Halleſche Klinik

F Leopoldshall 1 December Tod Vor einigen Tagen machte
ſich der 3jährige Willy Ruhland der Sohn des Bergmanns Ruhland
hier in Abweſenheit der Eltern an der brennenden Lampe zu ſchaffen
Dieſelbe explodirte und es entſtand ein Stubenbrand Der kleine R
wurde von den beſtürzten Eltern mit unzähligen Brandwunden bedeckt
vorgefunden Geſtern nun iſt das Kind ſeinen gräßlichen Verletzungen
erlegen Behördlicherſeits iſt die Leiche zwecks Vornahme der Sektion
beſchlagnahmt wordenr Knmaburg 30 November Ueberfahren Die unverehel
Lina Vo gel welche ſich mit einem in der Schoßkelle ſitzenden Geſchirr
führer unterhielt und dabei dicht an den Wagen trat wurde von einem
Vorderrade über den linken Fuß gefahren als die Pferde unerwartet an
zogen Die V erlitt einen Bruch des Fußwurzelknochens und zweier
Zehen die Verletzte befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu HalleMühlhanſen i/Thür 1 December Ein dreifacher Jubilar

Drei goldene Jubiläen in einem Jahre hat der Lehrer emer und Küſter
Held hier gefeiert zu Oſtern d J das goldene Amtsjubiläum als Lehrer
am 14 November das goldene Ehejubiläum und am erſten Advents
ſonntage 23 Rovember das goldene Küſterjubiläum an der St Georgii
kirche Der dreiſache Jubilar erfreut ſich einer ſeltenen geiſtigen und
körperlichen Friſche und Rüſtigkeit

Vereins Kalender
Sonnabend den 4 December

Berein ehem 36 er 8 Uhr Vergnügen Katſerſäle
Preuß Garde 8 Uhr Mon Verſ Gold Schiffchen
Germania 8 Uhr Mon Verſ Hotel Kronprinz
Cavallerie Verb S Uhr Haupt Generalverſ Markgrafen

Standesamt Halle
Aufgeboten

30 November Der Zimmermann Otto Gerhardt und J5 Fleiſchhauer
Sangerhauſen und Udersleben Der Handarbeiter Otto Zorn und Auguſte
Kroll Unterplan 9 Der Buchhändler rig Polenski gen Naumann und
Luiſe Pabſt Graſeweg 8 Der Fleiſcher Oskar Emmelmann und Marie
Haring Kapellengaſſe 5 und Magdeburgerſtraße 44 Der Schuhmacher
Wilhelm Böneke und Emma Lorenz Kl Ulrichſtraße 12 und Wucherer
ſtraße 4 Der Maſchiniſt Ernſt Bathke und Emma Oelſchläger Brachwitz

Der Maurer Franz Heinrich und Marie Brömme Wettin und Löbejün
Der Former Michael Meier und Charlotte Albrecht Giebichenſtein

Der Handarbeiter Franz Wuttig und Klara Sachſe Karlſtraße 2 und
Zöberitz Der Schuhmacher Robert Zimmermann und Auguſte Donath
Cölleda

Eheſchließzung
Der Nadler Hermann Stolle und Marie Eichel Sophien1 December

ſtraße 40

Geboren
1 December Dem chirurgiſchen Jnſtrumentenmacher Grnſt Steinführer ein

S Ernſt Adolf Friedrich Oleariusſiraße 5 Dem Kaufmann Kurt Bach
mann eine T Luiſe Helene Auguſtaſtraße 4 Dem Handarbeiter Eduard
Schmidt eine T Luiſe Martha Weingärten 35 Dem Fabrikarbeiter Karl
Schönbrodt ein S Erich Walther Dryanderſtraße 25 Dem Kupfer
ſchmied Albert Oehme ein S Erich Albert Glauchaerſtraße 13 Dem
Maurer Wilhelm Weiſe ein S Ernſt Walther Ludwigſtraße 24

Geſtorbeun
1 December Des Schuhmachermeiſter Wilhelm Rißland T Gertrud

6 Breiteſtraße 20 Des Maſchiniſten Eugen Huth T Gertrud 1
Diakoniſſenhaus Des Former Otto Berger T Marie 1 M Graſeweg 5

Wittwe Roſine gen Thereſe Martin geb Schuſter 76 J Steinweg 54
Wittwe Luiſe S geb Weikardt 67 Kl Wallſtraße 2 DesZuſchläger Max Mädicke S Kurt 11 Glauchaerſtraße 4

Telegramme und letzte Fachrichten
Franukfurt 2 December Hirſch s Bur Die Frankf Ztg

meldet aus London Aus guter Quelle wird bekannt daß Japan China
ſeine Hilfe gegen Deutſchland anbot worauf England vermittelnd
eintrat

Aufruhr in Böhmen
Prag 2 December Hirſch s Bur Der Aufruhr nimmt immer

größere Dimenſionen an ſo daß die geſammte Garniſon von
Prag 17 Jnfanteriebataillone und 2 Cavallerie Escadrons aufgeboten
wurden Jeden Augenblick mußten Abtheilungen abgehen um die Maſſen
zu zerſtreuen die in den Gaſſen und Straßen deutſche und jüdiſche Läden

plünderten Am Meiſten wurde in den Vororten Zizkow und Wein
berge demolirt Die Menge welche das Polizeikommiſſariat in Zizkow
bedrohte empfing die anrückende polizeiliche Verſtärkung mit Revolver
ſchüſſen Die Polizei feuerte gleichfalls worauf die Maſſen kreiſchend
auseinanderſtoben Auf dem hieſigen unteren Roßmarkt wurde das
Militär mit Steinen und Glasſcherben beworfen Der kommandirende
Oberſt befahl zu laden und nur Dank der Jntervention eines Polizei
inſpektors wurde von den Feuerwaffen kein Gebrauch gemacht Jm
deutſchen Gymnaſium in der Stephansgaſſe ſtürzte der Pöbel in s
Konferenzzimmer und zerriß alle Hefte Bücher und Regiſter daſelbſt
Die Revolten dauerten ohne Unterbrechung bis Nachts 11 Uhr
fort Stadt und Vorſtädte zeigen arge Verwüſtungen Zahlreiche

December See s
150 meiſt ſchwer Verwundete konſtatirt Gerüchtweiſe verlautet daß
heute das Standrecht mit dem Belagerungszuſtand proklamirt und der
Korpskommandant zum Militärgouverneur ernannt werden ſoll

Pilſen 2 December Hirſch s Bur Hier fanden geſtern arge
Ausſchreitungen ſtatt Die deutſche Turnhalle und der Pilsner Hof
wurden demolirt Jm Rathhaus ſind alle Fenſter eingeworfen Der
Verſuch das Haus des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Vratny zu demoliren

wurde von den dort zahlreich verſammelten Sozialdemokraten vereitelt ch
gab zahlreiche Verwundungen auch wurden viele Verhaftungen vor
genommen Die Polizei und das Militär gingen energiſch gegen die
Excedenten vor

Dreyfus bleibt im Bagno
Baris 2 December Wolff s Bur Dem Echo de Paris zu

folge werde General Pellieux Vormittags dem General Sauſſier den
Bericht übergeben Der Bericht ſpricht ſich angeblich dahin aus daß der

Prozeß einer Reviſion nicht unterzogen und das Berfahren gegen
Eſterhazy in allen Punkten eingeſtellt werde Figaro und Aurore
proteſtiren ſcharf gegen die Art in welcher die Unterſuchung geführt
wurde General Pellieux habe weder das die Grundlage der Unterſuchung

bildende Bordereau noch irgend welche Akten des Prozeſſes Dreyfus in
Händen gehabt Der Figaro führt auf Grund von Jnterviews an
daß Eſterhazy ſich leicht fämmtliche im Bordereau enthaltene Schriftſtücke
beſchafft haben kann

Paris 2 December Telegr der M Das Miniſterium
Méline liegt wahrſcheinlich in den letzten Zügen Die wirkliche
Urſache iſt die Dreyfus Sache Die Anhänger der Reviſion die im
Senate die Mehrheit bilden wollen das Miniſterium Möline beſeitigen
weil es in der Angelegenheit parteiiſch vorgeht Die Lage der Re
gierung wird noch erſchwert durch den Streit des Kriegsminiſters Billot

mit dem Generalſtabschef Boisdeffre letzteren bezeichnet der Figaro als
den Beſchützer Eſterhazys Die Lage iſt ſehr verwickelt
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Hallesche Stadt Anleihe von 1832 e 4 11000
Theater Anlelhe von 1884 n 99,500Stadt Anleihe von 1838 a 1006Stadt Anleihe von 1899 u 1006AKener s Stadt AnleibsKrfurter Stadt Anleihe u 100 25B8 Helberstädter Stadt Anleihe 1890 le s 100B3 Nenwhbnrger Stadt Anleibei anädgebeftl Contral Pfandbriete 5 100 100Sihohalsehe anägohattl Pfandbriefe S 4

J 9 u

7 wut Tu Provlazial Anleiße 4 on3 a e u 8 aKna nene u 4 78 Unetrut Regul Oblig GBretl Nebrej u s 1000
a Byp Aet d Gröllw Act Paploriabrin u 1019im Wnn Co Maseb Byp An HeiäenHallozobe Actien Brauerei Anl 3 à R 7Hyp Anleibe d Zuekertabr Köorbiedort J a o 780

Hyp Anl d Gewerkschaft Ludwig II u T 1006Anl d WaldauerBrannk Act G A a 101 76GSäüchs Thür Braunkohlen Sechuldyv e u 74 101 256
J Weorschen Welsseuf Brk Schuldv S u 4 101,7656GZeltäer Paratt u Solardifabrik Sonnld

verschr rücks à 1089 u 6 106,50BHBallesehe Bank verelns Aotlen 1895 6 1536
Spar und Vorschnes Bank Actien 18968 4 36BCönnern Liaizfabrik Aotien lisss s i2 5
Gröllwitz Actien Papierfabrik Action 1896 97 24 4 2246
Dörstewitz Rattmannsdorter Br ind A 189897 4606
Rilenburg Kattun AMAanufaktur Aetion 1s88/97 x 7Brauerel Aetien Feldrohlössehen Is95/86 4 586
Glanzig Zuckerfabrik Actien 1896/97 8 wHalle Hettstedter Eisenbahn Act Litt A 1896/97 53 101b86
Hallesche Actien Bierbrauerei Actien 1896/97 4 1006
Hall Maschinenfabrik Actien 1896 40 4 mHallesche Strassenbahn Action 1896 4 130BHildebrand sche Mühlenwerk Actlon 1896 97 1 i 4 172,750
Körbindorf Znekerfabrlk Actlen lIls86 97 4 J 2Landsberg Malzfabrik Actieon II896/97 18 s
Naumburger Brannkohlen Actien I1896/97 18 4 323,506Nijemberg Malzfabrik Aktien 1896/971 6 u 4 1316
Nienburger Schlossmälzerei Act Ges 1896/971 8 4 11186
Benkhota Actien 1896 4 4 806Riebeck sche Montanwerke Actien I896/97 11 4 195 756
Sächs Ihür Braunkohlen Stamm Act 1896 7 4 148h8Zäüohs Thür Brannk Stamm Prior Act 1896 7 b 4 7
Waldaner Brannkohlen Stamm Actlen II896 97 5 4 1300Werschen Weissenf Brannk Stamm Act 1896 971 18 4 3356
Zeitzer Measchinenfabrik Actien Schaede 1896 97 20 JZeitzer Paraftin und Solarölfabrlk Aetlen 1896 97 6 4 I1sbsZuekerrafünerie Actlen Halle 1895/961 0 411306
Bruckdorf Nietleben Rergban Veor Kuxe 0 Zing hConaol Hallesche Pfannervcohaft Kuxer 0 Zins 6 Z

Die Kurse der mit bez Papiere verstehen sich in blark für ein Stüek

J olopraphie

Postkarten Albums
in unerreichter Auswahl

allerbilligſten Preiſen

ERLA ITALTA
gesetzlich geschützt anerkannt vorzüglicher rother

Tischwein für Stärkungsbedürftige ganz besonders geeignet
Stets vorräthig in den bekannten Verkaufsstellen pr Flasche
a 90 Pſ u bei 12 Fl a 85 P o Glas

Deutsch Italienische Wein Import Gesellschaft
Central Verwaltung Frankfurt a H

Waſſerſtände Am 1 December Weißenfels Oberp 2,38
2 December Halle unterhalb 1,84 Trotha 1,80 1 December
Bernburg 1,15 Calbe Unterpegel 0,58 Operp 1,52
Dresden 1,36 Magdeburg 1,15

Das Vankgeſchäft Onrl Heintze Berlin W hat der
Geſammtauflage unſerer Zeitung eine Beilage über die große
Görlitzer Lotterie deren Haupt und Schlufz Ziehung vom 15

Geſchäftslokale alle Cafe s und viele öffentliche deutſche Gebäude ſind
geplündert und theilweiſe in Brand geſteckt Bis jetzt find 4 Todte und

Ausstellung bietet
hervorragender

Gelegenheitskäue

welche sich ganz besonders zu schönen und
Weihbnaohts Gesohen ken

eiguen
nätzlichen

eine reiche Fülle

bis 18 December er ſtattſindet beigelegt worauf wir unſere
Leſer hierdurch aufmerkſam machen

Geschäftshhauns

a

Halle a Harktplatz 3 u 8
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Halle a eiprigerstr 100 Parterre I u II Etage erRspr 379 J

Gegründet 1363 Gegründet 863In sämmtlichen Abtheilungen meines Geschäftshauses

Auslage u W eihnachts Einkäufe
Kleicdierstoſſe in Wolle Halbwolle und Baumwolle

Reiche Auswahl solide Qualitäten wohlfeile Preise

Weihnachts Robem im Carton verpackt zu 2,75 3,00 3,50 4 Mark und Kteigend
Schwarze Costumes Stoſfe BReste ſecder Art

in sehwarz welss und sehönen Farbensortimenten in glatt und gemustert LangjlhrigerSoeidenmwaa ren Finkauf bet ersten Fabrikanten bürgt für gute Qualitäten bet vorthelihaften Preisen
De Brautkleiderseide, a

Stoffe für Ball u Gesellschafteskleicer in festen und klaren Geweben Velvets
Schirme Handschuhe Tücher Schürzen Schulterkragen Ball Umhänge

Leimnemwanarem
Bettzeuge Damaste Inlette Drelle Gedecke Tischtächer Servietten Handtücher Staubtücher

Taschentücher Bettdecken Hemden Beinkleider Nachtjacken Fertige Bezüge u Bettlaken

I Etage
Jackets Vmhänge Capes Blousen Vnterröcke Mergenröcke fertige Costume

Kindergarderobe Pelzwaaren

ne

vom einfachsten bis zu dem hocohelegantesten Genre
Abenmzch FRäämntel mit Stepp oder Pelzſutter mit schwarzen oder farbigen Berügen

II Etage
Teppiche in Tapestry Velours Axminster Brävsseol Tournay Velvet und Smyrna

Nur erste Fabrikate bei niedrigster Berechnung Stets grosses Lager in neuesten NMastern

Garcinen Stores Portièren Möbelstoffe friese Rouleaux Stoffe Rouleaux Spitze

Gobelins Vorleger Abtreter Limolerm
Felle verschiecdener Arten und Gerössen, L äauferstoffe

Sehlafdecken Reisecdecken Steppdecken Tischdecken Sophacdecken

S Muster und Auswahlsendungen bereitwilligst und franco

L nern von b un Nanleſ garanlert quts zend

das unübertroffene Suppenverbeſſerungsmittel bei

Paul Booch,W Colonialwaaren Leipzigerſtraße o 2
Origi nalfläſchchen werden mit Maggi billigſt nachgefüllt

r Inghen
S anf 3 Nark AbreiseJ Frisch e nge Mt 2 Rabat att a 30 Pfg mit Sprüchen und geſchichtlichen Daten pro 1898

c in vei G Gröhe NachfIa Hambg Gänse Enten Hähnchen e Ang Weddly Seiprigerſtr 22
ſeſste Fasanen a 00 3,50 Perl u Haselhühner

frauz Puter u Hennen Poularden Hasen Rehwilddelicaten Aal u Lachs in Gelee O Hammmer
Delicautess Bismarck u Bratheringe Neunnugen 42 Leipzigerſtr 42Eivwanale r Bücklinge Wiuudern 8 litätſrangös emüse u Salate Taſelobst pecialiweoke W vſteteralle feinen Fleischwaaren

empfehlen

S Glas Zeiger terin in den allerbilligſten PreislagenPottel Broskowski0 6 os 0Ws in T e le T Nur e erake Morit2z Roseonthal
uge hilerite G
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